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Bei einem Ausstieg aus dem Er­
werbsleben vor Alter 58 oder 
nach einer Scheidung wird Kapi­
tal von der Pensionskasse aus­
bezahlt. Das Geld verbleibt bei 
einer Freizügigkeitsstiftung, die 
vom Versicherten frei gewählt 
werden kann, in der zweiten Säu­
le. Es existieren Konto­ und Wert­
schriftenlösungen verschiedens­
ter Anbieter. Wichtig zu wissen 
ist, dass die meisten Standard­
produkte hohe Gebühren aufwei­
sen.

Anlagemöglichkeiten
Bei einzelnen Freizügigkeitsstif­
tungen ist es möglich, die Stan­
dardlösungen von Banken und 
Versicherungen zu deutlich güns­
tigeren Konditionen als direkt 
beim Anbieter zu erwerben. Die 

Stiftung kann bessere Konditi­
onen aushandeln als ein ein zelner 
Privatanleger. Transparente Vor­
sorgewerke geben diese Vorteile 
an ihre Mitglieder weiter. Seit ei­
nigen Jahren ist ab einem Freizü­
gigkeitsguthaben von 100000 
Franken sogar eine individuelle 
Ausgestaltung des Depots mit 
Anlagefonds oder ETF (Ex­
change Traded Funds) möglich. 
Bei höheren Vermögen können 
auch Direktanlagen wie Aktien 
und Obligationen eingesetzt wer­
den. Die einzige Bedingung ist, 
dass das Kapital gemäss den ge­
setzlichen Anlagerichtlinien für 
Vorsorgegelder (BVV2­Richtli­
nien) angelegt wird.

Optimierung
Neben der Kostenreduktion, wel­

che durch die individuelle Verwal­
tung erzielt werden kann, fallen 
weitere Vorteile ins Gewicht. Bei 
der Aufteilung des Gesamtver­
mögens auf verschiedene Anlage­
klassen kann darauf geachtet 
werden, dass Zinsertrag in der 
steuerbefreiten zweiten Säule an­
fällt. Weil Frei zügigkeitskapital 
nicht in der Steuererklärung de­
klariert werden muss, sparen 
Frührentner zudem nicht nur Ver­
mögenssteuern, sondern reduzie­
ren auch die AHV­Beiträge, weil 
deren Höhe zu einem Teil vom 
steuerbaren Vermögen abhängt. 
Bei einigen Stiftungen können die 
Wertschriften bei einem späteren 
Bezug der Freizügigkeit kosten­
los ins Privatvermögen transfe­
riert werden, was Transaktions­
kosten spart. 
Wer sein Guthaben auf zwei Stif­
tungen überweisen lässt, kann 
das Kapital später getrennt be­
ziehen und dadurch die Aus­
zahlungssteuern reduzieren. Bei 

einem in Chur lebenden, allein­
stehenden Frührentner mit ei ­
nem Freizügigkeitsguthaben von 
500000 Franken beträgt die 
Steuereinsparung dadurch fast 
20000 Franken. Die Optimie­
rungsmöglichkeiten sind vielfäl­
tig. Sich frühzeitig darüber zu 
informieren, lohnt sich also auf 
jeden Fall.

Freizügigkeitskapital anlegen 
Freizügigkeitsguthaben wird von Anlegern oft stiefmütter­
lich behandelt. Nur wenige wissen, dass eine individuelle Be­
wirtschaftung möglich ist. Gebührenreduktion und Steuer­
optimierung sind dabei die wichtigsten Vorteile.
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■«Sontga Crousch»: Der halbe Kulturpalast ist finanziert

Das Origen Festival Cultural  
unter der Leitung von Giovanni 
Netzer plant die Errichtung 
eines Kulturzentrums. Der 
Kaufpreis für die Liegenschaft 
«Sontga Crousch» am Dorfrand 
von Riom, die dereinst das gröss­
te Bündner Festival beherbergen 

soll, beträgt 1.2 Mio. Franken. 
Gut die Hälfte davon ist finan­
ziert. Anfang Jahr startete Ori­
gen eine Finanzierungskampa­
gne. Heute kann Giovanni Net­
zer aufatmen: «Wir sind sehr froh 
über die vielen Spenden, die uns 
erreicht haben. Den Löwenanteil 

haben: «Wir sind verhalten opti­
mistisch und hoffen, dass der 
Ankauf gelingt.» Allerdings steht 
eine weitere Hürde bevor: Der 
Ausbau der Scheune zum Pro­
benzentrum wird weitere 1.5 
Mio. Franken kosten. Informa-
tionen unter: www.origen.ch 

an der bisherigen Finanzierung 
verdanken wir der Avina Stif­
tung. Die unzähligen weiteren 
Beiträge im zwei­, drei­ und vier­
stelligen Bereich ermutigen uns, 
weiterzumachen.»
Bis Ende März 2011 muss Netzer 
den gesamten Kaufpreis erbracht 
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